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BRIEF VON PROFESSOR JOHANN JAKOB ULRICH AN HPTM. UND RAT1 FRANZ

ZURLAUBEN, ZUG

Vor Monaten sei ihm von der Witwe Marthe Valable in La Rochelle

die dringende Bitte zugegangen , ihr bei der Eintreibung eines
ausstehenden Guthabens von 586 livres 10 Sols behilflich zu sein.

Gemäss zweier Rechnungszettel , ausgestellt im Jahre 1627 auf
der Insel Oleron und der sich in seinem Besitze befindlichen

"procuration " , sei er , Franz Zurlauben , diese Schuld bei ihrem
Gatten , dem Händler Jean Grasset , für Warenkäufe eingegangen.
Auf dieses Ansuchen hin habe er einen der hier ansässigen Händ¬
ler beauftragt , sich mit ihm in Verbindung zu setzen und die
Zahlungsmodalitäten festzulegen . Wie man diesem in Zug bedeutet
habe , müsste er , wolle er der Witwe zu ihrem Geld verhelfen,
das Gericht einschalten . Doch habe er davon vorerst noch Abstand

nehmen wollen , hingegen Franz Wirz , "premier procureur de
cette ville " [Zürich ] , gebeten , deswegen bei ihm vorstellig zu
werden . Obwohl er versprochen , diesem umgehend Schuldentilgungs¬
vorschläge zu unterbreiten , hätten sie beide doch nie mehr et¬
was davon gehört . Da er seinerseits von La Rochelle aus immer
mehr bedrängt werde , bitte er ihn nochmals dringend , ihm baldigst
eine zufriedenstellende Antwort zuteil werden zu lassen . Sollte

er aber auch weiterhin nicht reagieren wollen , werde er das Recht
anrufen müssen.



ln diesen Angelegenheit -lit Li . [Jakob ] ZüncheA einzuvennehmen . Vielen kön¬
ne nämlich bezeugen , dan-i, den. n̂anz . König [Ludwig  XIII . ] anläi >i>ldch den
Bei.agen.ung von La Rocheile meinem Bnuden Tnanz. Zuniauben &eJLig oJULe bei
diesen Gelegenheit kontnaktienten Schulden enlan &en habe.

1) Franz Zurlauben war nie Rat.

Original , in franz . Sprache , mit Siegel . Glosse von Beat II . Zurlauben.
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